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Sont ©cpteiner» ttnö SBfignerpanlitoer! in Der
Storcp. (Kort.) 3Bäprenb oor 20 $apren tn jeber ®e»
Wetnbe 3 bis 4 ©freiner ipren Seruf als SDtöbel« unb
jBaufdpretner auSffiprten, pat fiep infolge bet SluSbeïjnmig
«et SDtöbellnbuPrle bie 3apl ber ©orffcpreiner rebujtert.
^eute ift in jebem ©orf meiPenS nur ein ©cpretner*
!J)etftet oertreten unb aucp bei btefem präfenttert fte^ bie
«Berfftatt mit mafcptneUem Setrieb auSgerfifiet. ßroar
ift ber ©cpreinerberuf in ber Sötartp tvicpt prüctgegangen,
Un ©egenteil mibmen pcp belanntllcp fepr otele junge
Beute btefem ^anbmerï, aber fie üben eS im 3nbuprle<
betrieb, in ben SOtöbelfabrifen auS. Sïpnlicp oerpölt

pd) aud| beim 3Bagnetberuf. ©egenüber frühem
>wf)ten fielen aucp pier nicpt mepr fo otele 3Bagnereten
|)n Setrieb. ©urcp ben lotoPalen àuffdjwung tn ber
^uto- unb gaprrablnbuprte fieuert man immer mepr
®eu mecpanifcpen Setufen p. ©te mecpanifcpen 3Berl«
nälten pabcn aucp tn ber SRarcp pgenommen.

Sepanbfung ber Slietglenapparttte im 28fnter.
JBit ber (älteren 38itterung ip bie grage beS ©djupeS
«er 3ljetr)lenapparate gegen baS ©efrteren mteber afut
Semorben. 3Bir bringen tn Erinnerung, bap fjettpen«
Apparate, bie im freien aufgePeHt pnb, in froftfrefe,
«ertilieïbare ÜRäume gebracht ober wäprenb beS Sttcpt'
pbraucpes entleert merben foflen. SePept bennocp, be«

joubers in nicpt peijbaren Staunten, ©efriermögltcplelt,
1« fcpüpe man fiep, inbem man in baS 3Baffet ber @aS»

jlwde, beS 3Ba|'cperS ober ber Sorlage etroaS ÖL ^3etro=
«•um ober ©Iqjerln giept. SOtan îatm bem 3Baffet aucp
®efrierfcpupmittel ober Kocpfalj beimifcpen. ©ocp pat
pSpaltigeS 30a ffet ben Stacptetl, bap eS bie Eifenteile

pt letcpt angreift. ES ift beSpalb nötig, bap man
|«jfpeS Sßaffer butcp frifcpeS erfept, fobalb wärmere
widerung bteS geplattet.

Sollte ein 9lpparat bennocp einfrieren, fo barf man
«Pt mit petpem SBaffet auftauen. Offene flammen,
Bot« unb ©cpwet brennet, glüpenbeS Eifen bürfen bap
JJ'*pt oerwenbet werben. ®îan gtipe autp baS 3Baffer
«st Kocppfanne tn etn gmelteS ®efäp um, ba ein am
$°ben ber Kocppfanne anpaftenber gunîe p ©efapr
4«lap bietet.

Blutogen « ©(pœeipïutô. ©er näcppe ©cproelplurS
«6t9lutogen»Enbrep9l.=®., Jorgen, für ipre Kunbett
«b« weitere ffntereffenten, pnbet oom 14.—16. Januar
^29 patt. Sorfüprung oerfcpiebener Apparate, ©iffouS

!^b eleftrifcpe Sicptbogen ©tpmeipung. SteueS billiges
r^Pweipoerfapren. Serlangen ©te baS Programm.

Eiteraftu,
®ltetn»3ettfiprift. 30**$« Setlag: 31 rt. Qnftitut

Dr eil güpli. £>albjäprlicp gr, 3.50. 3luSgabe aucp
mit KinberoetPeperung.

überaus inpaltSretcp unb mannigfaltig ip bie 3Belp=

natptSnummer ber ®ltern»36Üfdprift. SOÖte man baS ©ifcp»
gefprädp p einem Innern Sinbeglieb unb p einem ©tuet
Erjtepung merben (äffen lann, baoon panbelt ein mit
groper ©adpïenntnis gefdprtebener Sluffap. ©iefe Erjte=
pungSmetSpeit entpalten bie päbagogifcpen SK'anbbemer--

Jungen eines SaterS: 9tunb um bie lîinberPube. SRetnrab
Sienert füprt feine pumoroode ®efpenftergefdpidpte p
Enbe. 3Bte man ©pradpgebredpen bepanbelt, refonoa»
leSjente Einher ntdpt oermöpnt, barüber ortentieren roeitere
3luffäpe. 3BiH!ommen werben uns befonberS bte praï*
tifdpen 3ötnfe fein, bie Anregung für ©piel unb Seftpäp
tigung ber Kleinen unb bte wertoollen 3luSlünfte über
Pflege beS KlnbeS im ©predpfaal. tReijenb pnb wieber«
um bte pplretdjen beigegebenen Klnberbilbniffe. Söer
btefe fdpöne 3«^fcptift noep niept tennt, laffe pdp oom
Serlag Drell güpli, 3eitf^riften--3l6teilung, f?rieb«
peimprape 3, ßöri^ 3, tofienloS ein tfScoöcljeft ftpiden.
Ein unentbeprltcper unb poerläffiger fftatgeber für Sater
unb Sftutter.

©terbeu mir au§? ©tefe grage iaudpt im Saufe
ber gelten immer oon neuem einmal auf unb immer
mieber pnbet Pe neue ^Beantwortet, ©o berieptet im
neuen ^eft oon „©cpünemannS SJlonatSpeften".
(Serlag Earl ©^ünemann, Sremen, ißreiS beS ^efteS
SH3JI. 1.50) ®r. Sengt ißaul über bte neuePen Unter«
futpungen beS fepmebifepen SolfSwirtfîpaftlerS ißrofepor
SriSman p biefer gtage. Stan pat banadp bereepnet,
bap in Europa bei 3V2 unb mepr Klnbern pro ffaau
bte SeoölferungSppl fieigt, bei 2V2 Klnbern pro grau
bie 3apt gleicp bleibt, bei weniger Ktnbern btefe Pnft.
Stun aber ip in ben meipen Säubern Europas btefeS
leptere ber gaQ. ©terben wir barum au§? — ®aS ip
nur eine ber fragen, bie in btefem wteberum auperge»
wöpntlcp tntereffanten ^eft beantwortet werben: „3Bte
entpepen KoraKenripe" oon 9t. £>. grancé, „38 ie madpt
man ©eibe aus §olj" oon Karl Dtten, „3Bte wirb
für bie ©trafentlaffenen geforgt" oon EHfabetp ©epuept,
„3BaS finb Suftpmänner" oon 33rof. Earl Steinpof u. 0. a.
9lUeS biefeS ip wteberum mit ber für „©cpünemannS
9)tona:spefte" beîannten Sorgfalt unb Sedpntfdpen Soll«
enbung iHufttiert.
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Vom Schreiner- und Wngnerhandmerk in der
March. (Korr.) Während vor 20 Jahren in jeder Ge-
weind? 3 bis 4 Schreiner ihren Beruf als Möbel- und
Bauschreiner ausführten, hat sich infolge der Ausdehnung
der Möbelindustrie die Zahl der Dorfschreiner reduziert.
Heute ist in jedem Dorf meistens nur ein Schreiner-
wetster vertreten und auch bei diesem präsentiert sich die
Werkstatt mit maschinellem Betrieb ausgerüstet. Zwar
>st der Schreinerberuf in der March nicht zurückgegangen,
»n Gegenteil widmen sich bekanntlich sehr viele junge
"eute diesem Handwerk, aber sie üben es im Industrie-
betrieb, in den Möbelfabriken aus. Ahnlich verhält

sich auch beim Wagnerberuf. Gegenüber frühern
fahren stehen auch hier nicht mehr so viele Wagnereten

Betrieb. Durch den kolossalen Aufschwung in der
Auto- und Fahrradindustrte steuert man immer mehr
den mechanischen Berufen zu. Die mechanischen Werk-
gälten haben auch in der March zugenommen.

Behandlung der Azetylenapparate im Winter.
Wit der kälteren Witterung ist die Frage des Schutzes
der Azetylenapparate gegen das Gefrieren wieder akut
geworden. Wir bringen in Erinnerung, daß Azetylen-
Apparate, die im Freien aufgestellt sind, in frostfreie,
veuWeàre Räume gebracht oder während des Nicht-
gebrauches entleert werden sollen. Besteht dennoch, be-
sonders in nicht heizbaren Räumen, Gefriermöglichkeit,
m schütze man sich, indem man in das Wasser der Gas-
gwcke. des Wäschers oder der Vorlage etwas Ol. Petro-
Ann oder Glyzerin gießt. Man kann dem Wasser auch
Gefrierschutzmittel oder Kochsalz beimischen. Doch hat
schattiges Wasser den Nachteil, daß es die Eisenteile
s^r leicht angreift. Es ist deshalb nötig, daß man
Elches Wasser durch frisches ersetzt, sobald wärmere
Witterung dies gestattet.

Sollte ein Apparat dennoch einfrieren, so darf man
s^Ur mit heißem Wasser auftauen. Offene Flammen,
^ot- und Schwei breuner, glühendes Eisen dürfen dazu
sìîcht verwendet werden. Man gtzße auch das Wasser
ber Kochpfanne in ein zweites Gesäß um, da ein am
Boden der Kochpsanne anhaftender Funke zu Gefahr
Anlaß bietet.

Autogen - SchweißkurS. Der nächste Schweißkurs
"evAutogen-EndreßA.-G., Horgen, für ihre Kunden
?snd weitere Interessenten, findet vom 14.—16. Januar
^29 stM. Vorführung verschiedener Apparate, Dissous
Aìd elektrische Lichtbogen Schweißung. Neues billiges
schweißn erfahren. Verlangen Sie das Programm.

Literatur..
Eltern-Zeitschrift. Zürich, Verlag: Art. Institut

Orell Füßli. Halbjährlich Fr. 3.50. Ausgabe auch
mit Kinderversicherung.

überaus inhaltsreich und mannigfaltig ist die Weih-
nachtsnummer der Eltern-Zeitschrift. Wie man das Tisch-
gespräch zu einem innern Bindeglied und zu einem Stück
Erziehung werden lassen kann, davon handelt ein mit
großer Sachkenntnis geschriebener Aufsatz. Tiefe Erzie-
hungsweisheit enthalten die pädagogischen R'andbemer-
kungen eines Vaters: Rund um die Kinderstube. Meinrad
Lienert führt seine humorvolle Gespenstergeschichte zu
Ende. Wie man Sprachgebrechen behandelt, rekonva-
leszente Kinder nicht verwöhnt, darüber orientieren weitere
Aufsätze. Willkommen werden uns besonders die prak-
tischen Winke sein, die Anregung für Spiel und Beschäf-
tigung der Kleinen und die wertvollen Auskünfte über
Pflege des Kindes im Sprechfaul. Reizend sind wieder-
um die zahlreichen beigegebenen Kinderbildniffe. Wer
diese schöne Zeitschrift noch nicht kennt, lasse sich vom
Verlag Orell Füßli, Zeitschriften-Abteilung, Fried-
Heimstraße 3, Zürich 3, kostenlos ein Probeheft schicken.
Ein unentbehrlicher und zuverlässiger Ratgeber für Vater
und Mutter.

Sterben wir aus? Diese Frage taucht im Laufe
der Zeiten immer von neuem einmal auf und immer
wieder findet sie neue Beantworter. So berichtet im
neuen Heft von „Gchünemanns Monatsheften".
(Verlag Carl Schünemann, Bremen, Preis des Heftes
RM. 1.50) Dr. Bengt Paul über die neuesten Unter-
suchungen des schwedischen Volkswirtschaftlers Professor
Brisman zu dieser Frage Man hat danach berechnest

daß in Europa bei 3V? und mehr Kindern pro Frau
die Bcvölkerungszah! steigst bei 2^2 Kindern pro Frau
die Zahl gleich bleibt, bei weniger Kindern diese sinkt.
Nun aber ist in den meisten Ländern Europas dieses
letztere der Fall. Sterben wir darum aus? — Das ist
nur eine der Fragen, die in diesem wiederum außerge-
wöhnlich interessanten Heft beantwortet werden: „Wie
entstehen Korallenriffe" von R. H. Franca, „Wie macht
man Seide aus Holz" von Karl Otten, „Wie wird
für die Strafentlassenen gesorgt" von Elisabeth Schucht,
„Was sind Buschmänner" von Prof. Carl Meinhof u. v. a.
Alles dieses ist wiederum mit der für „Schünemanns
Monatshefte" bekannten Sorgfalt und Technischen Voll-
endung illustriert.
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